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Die neuen Steuern.
der 9{eUfierJa!!r, la*sem  angekündigts Steuervrogramm
uYentl ? Iim '? ieV ^ der Form von zwölf Ge-
In der Sannti * * ^ Rätlichkeit übergeben worden.
Ärfe am Cr La ^ ^ ^ en sich die neuen Steuerent-
An erster Stelle ^ 1.ä bestebenden neuen Steuern.
ic  t -t. fer ®‘ e“* ^rbt der Entwurf eines Ke'etzes betr di-

Ä ' -rs™ Z'? s : -£ziz
Krktti stl iie, n-' t, UnS ocn  sollen ist die Abänderung des
K W % .PT ek6in- und war in Gestalt einer
Besitzsteuern werd " ^ »teuer bl- auf 30 Prozent. Auch die
dacht und nt! r ” l enfReuen  Entwürfen besonders be-
Ertrag sowohl al T ftfal fc  Höhung der Steuer auf den
Jeben E° M / "l °? i ? ie Substanz des Vermögens vor-
Be m^ cn^ uwoch st - !' eine  Vermögenssteuer. 2. eine
i lh^ SZ n̂ T ’ ■■ etne  Abgabe von Vermögen,
der mdMcl jr ^ T (Xn  Vermögenszuwachs aus
Entn urf ,st lifi ®er  * ern  nnd der finanziell bedeutendste
R- ?erung fetz Hl ? ? '**"* fteU e1 • fcie in  der von der
sesetz anknüoft Ä " *°cm an bas  letzt - Notovfer-
aem  antnuvft im übrigen aber im Gegensatz zu diesem an
2rmöoel - rl/ "" " ° l '-̂ Vermögensabgabe eine laufende
cntwurfs Ketr ITH ~ ? Begründung des Eesetz-
mirh h! -e dl- Umänderung des Umsatzsteuergesetzes
in der Ta^ ba?d"nl ba6 die Umsatzsteuer sichm oer Tat bald als hervorragendesMittel für die Gesun¬
dung unserer Finanzen erweisen möge. Außer den genannten
füSS ' " e?n^ aIV a5 Gteruer&ubBet  n - ch folgende Gesetze:^ntuurf eines kommunalen Berkehrssteueraeietzes ein
wurf"^ Vmänd« VerMerungssteuergeietz. ein ' Ges'etzent-
wurs ..Veränderung des Korverichaftssteuerges-tzes". — Im
-rnoelnen wird uns über die neuen Steuern gemeldet-

püS 'isffif
nwni
« - letzes . der Entwurt E?setzes' bet/ "di? A b ä n d' °
Gesttzis zur ÄdÄ/g ° "des ° Ä öÜ e 'r f& ftÄ ^
Beleges .’ J iJ & fcl 'elY«
öesetzes,  der Entw?rf^ des V̂ m' äi " 3 6 n s '* c u1 1 ’

KSNIMMW

Mark ^ N-r? hkraf wagen mit Steuer,ätzen von 150 bis 2000
sch?{«&f;jf, , .frer gpKbefreit sind Kraftfahrzeuge, die aus-
8 Avril 1017 U ^ -dcrung im Sinne des Gesetzes vom
(Süürrerfchrl  v bet  die Besteuerung des Personen- und
der Feuerwehr ^dî s-' ferner Kraftfahrzeuge im Dienste
Anstalten' ^ /d ' iô -.̂ ? ^^ "d-lorderung und gemeinnütziger
föideruno non i0I "i ^ -brzeuge die ausschließlich der Be-
Antrieb dieser K-Äi -" 5°" und zur Arbeitsstelle und demm rx „r : r - L .„?ratc  dienen . Der Ertrag dieser Steuer
wird aut So Millionen Mark geschätzt. Der Entwurf eines
r , Berstcheruugssteurrgrsetzes
bei Feuernd Dcr -,(bMr Angaben beziehen sichVersichcrunônmmk "l dle. labrliche Steuer von 1000 SK. -
zentcn der^ ô i ^ übrigen auf die Steuer in Pro¬
ber 5 Pf unbewegliche Gegenstände bis-
15 Pf künftin"Ig N̂f3 bew ^ iliche Gegenstände bisher
Einbruch und ® «bisher befreit, künftig 40 Pf.:
ebenso- N?.h - A^ bstobl 10 v. £>., unverändert : Glas:

^L - blsher bcfrert. künftig 3 0. §>.; Transvorr:

Nr 374. o 69. Jahrgang.

epfer̂ als 'tn !*b£i t es  J"1̂ nicht, rote beim Reichsnot
Ti. um eine eiimni/o^ M blf ntcui Steuerentwurf geüach
Vermiiaenssten-^ w^ Abgabe, sondern um eine lLuiendl
SfiÄ | m Dagegen verzichtet der Entwurf auf eine,
mögen von bu8 alle neu gebildeten Per
sind Der" BrnÄn̂ ot. b̂ '̂ drei Jabren zu veranlage-
ocnn  ^ er  laufenden Vermögenssteuer, de

T l.is io v.,T . aufsteigt,. sei verhältnismäßig ge
l-ntsatz könnte wahrscheinlich aut

cm7c. -Ol« ,
^lehrernnahme  wird

'»«l Wrt UUlUUll, OUT1
Mineralwasser und Tabak. " Die
>ur das Rechnungsjahr 1922 auf
hnro* + o ru "i 1,4  Alilliarden Paviermark
llfXb  siSSltmSima ' taSfrE tz»

sLÄ °°° ^ « LL «r -LL

Mate. Pavrika . andere Gewürze. Kakaobutter ' s-kakaovulver und Schalen ferner Zuller. Kakaomasse.

MVoWQKMWMS'
e' rmt. wohlriechendeWässer. ^ Puder" Äm .sebrauch ge-

F6k*k£ gg& 88SSS&srl 5,f« !:
IfÄ rti & siiÄ 6“‘LÄ
b^ irtnc, 6d;mu<ffctern Bäcker 5i,rio ^ utzwaren.

dL " L-?s» - Nn " EoL '?n? N^

"en Vc ^ rn« »!1"b ^ ÄV . r̂ lV "»Ä
SÄ en Cuf £lma 15  Millionen ©olbmärtTeÄ

Erhöhung der Kohlensteuer
man cinin Mehrertrag von 4.5 Milliarden Mark

we kt g Ü efe Wu  Der Entwurf eines R e n n.SR„i *BIJ ve f.s neht bekanntlich auch d e Besteuerung von
fÄifc eJ teÄ . J®?: die Mehreinnahme wird auf" ^ l)nen Mark berechnet. Dl^ neuen Steuer ä̂^e ü̂r

beisvielsweise für eine PSM
Von°i -L tz? M ) >in ieoe Vreroctraft  mehr einen Zuschlagr * **“ tita.t bisher 10 M.). Dazu kommt eine Besteue»

bisher befreit ö .; Unfall und SaftvflicKt:'

*i » « ÄWk « LÄ jtettJte &ÜfiZfiS i“
ohJr tii Un^ Pk  bn denen die Versicherungssumme 1000 M

w/nn das versicherte Kr°nkenge"d^den Betrag ' S VI
^Ute« UÄft {a% & Ä ^ VÄ"
MMonen "M°rkfäb?Iicĥ schätzt.̂ u£̂ £l-tz wird auf 200

. . Die Umsatzsteuer
mrrd im allgemeinen oerdovoelt. Die S v e i se - „ n s

isif “,1;'räfto®™b£S “ 'Fii  irdD

MGLLLLLW
d«ÄuML " ĴZ  f/e in<ÄStcSl Tßibt sogar eine Summe von 25 Milliarden Mark. ^

Die Körverschaftssteuer
bekanntlich die. Erwerbsgesellsckasten mit einer Steuervon 30 v. v .. die übrigen Srenervflichtigenmit ifln fi w

tmmn 'M hi SS ’ lV,  s 'S
mm !&*, % ! Sä

ÄÄ "fK ?S fsisöf 5
redoch nur insoweit zu entrichten' ist. als er aus dem Teil ^ ^
de- kanm-  ilber """- ' "ber 100 000 M. bestritten ' wer-

das Bermögenssteuergefetz

Angaben bereits gemacht worden ErtraMöu .̂ »"^ ^
bei diesen drei Geietzentivürfen nicht vorgeseben̂ ^ ^ b

Die Kavitalverkeürssteuer

Ver mögcnsrechten lKapiralverkehrs-Wertvaoierstsi7er? ei
m -rbI^ Eewahrung oon Dergütuagen an die Mitglieder d-oAufstchtsrates von Kanitalgê lllchaften
d) Erwerb von Vermögensgegonständsnln nam/Jltl 'I .* '
Zwecken lErwerbe-Anlchasfnnassteiie'-I Der Meb/e-î o-
aus diesen Steuern wird auf 881.4 Millionen Matt geschätzt
, Die Leuchtmittel- und Zündwarrn-teuer

N L »l« « s,» »MiV K

“S ». ,' n’.' b- "° E 81- 1920 ja Lad, lt
« rü?b: b->> übrigen Gesetzentwürfen, die ja alle noch d-r
NLgeben .' '" ^ - E - rat  unterliegen , sind ÄmL

heute nnt l " “r:f (r Vrozentsatz könnte wahrscheinlich au
Wenn aber v es  Vermögens bestritten werde
sti es notm--nh!o^ hova^ b5§ Volkes geholfen werden soll,
die nächst-"Äs ? , daß der Ertrag der Steuer wenigstens fi
Lell-tzentwiî gesteigert werde, deshalb sehe d.
Mr Zfmlll ULt e 3 >ai!er DSn 1b Jahren einen Zuschlo
300 vP der für vhystsche Persone
Veraiins/imin-, rdr '"^tvhysische 150 Prozent betrögt. Jel
und K̂aowerdenden  Vermögens, allo des Betrieb:
"stb daß f ,o !n hSri e' beseitigt Es sei sehr wahrscheirbäktn-Än hohe Steuer unter den augenblicklichen Bei
den könne t r, * ' ;9“ des Vermögens bestritten we>

ueĤ s .. Entwurf vermeidet aber jeden Zwang vorwt r “ - Abgaben von Teilen der Substanz. Er über
der St «,w-nmL? £a  wirtschaftlichen Ansicht, in einwr Weisar,. "^ vUicht zu genügen.
kennm'^daß weiter auswbrt . sei nicht zu vera n t o v of, » ll? ^rrchfubrung der neuen Vermögenssteue
aller» rriVh fit $ .®LeJ I.? ?e.i ten  stoßen werde. Vo
nrm>' die  Arbeitsleistung der Steuerverwaltunl
OeUnstarke  Anforderungen stellen. Die Fest
Blatt ..?otist̂ ? 7/!? ££̂ W nicht ganz einfach. Da-l- 'v Lf ! « ‘ sodann gegen die svstemlose Kritik, die
wattkn se? ^ ien' £a  Steuergesetzen auch diesmal zu er
kctne Aiifonb̂ hiI" r- äU trtil* en' - i° .roirö  ausgeführt , feUmgäbe, die Sympathie einbringe. ganz besonder-
ben" w"i» lo tiefgehende Einflüsse notwendig werbei der vorliegenden Dermögensbesteuerung des<
ib°lb '-! »b erwarten. daß die Vorlage von allen Seiten
Ls* * P lhf "tabuen werde. Dieses schadet nicht nur

sondern wird nünen, da gleichzeitig Besserungsnor-
ch.age damit verbnnken seien, di« Erfolge versorechen Wer

Rechter Kritik verwittü ^ ^ °n -u fischen, habe dasL
Aus dem Necchswirtschaftsrat.

IKa' Vd --
E.U » K 'a' NlW ' .' ,a ° ?n'.-L ; ßLs?T^ B? ber Regierungsvorlaae wurde der Leuchtwittel-

PIäFL&ääsFS'SU^
to «»-TO -munt®'bSl"al/fflflS''«uf fftü®
rattonsausschuß einverstanden4 Sodann hörte^ der Rent

ermäßigen, wrack, man sich einmütig aus' und
beschloß..folgende»agung: Der Reichsminister der Ftt,an, -n
ist ermächtigt, auf gemeinsames Verlangen des 1?

w .rBr  Berlin . 20. Aug (Eig. Drahtbericht.) Die BerlinerMorgenblatter beschranken sich da-ouf die ne»«»
ge etzentwürse der Regierung im Mor'tlaüt wttderzkg ben

scharfe Kritik rechts und links, deren Einwendungen
Zeg-n die Rcgieiungsvorlage gewiß noch kommen wird

^ . vorläufig zuruck. Von besonderem Interesse sind
..Ausführungen der ..Germania" zum Vermögens¬

steuer . Gesetzentwurf . Das Blatt ickreibt: Bei

Neue Eesetzesvorlagen.

b>- l t e s wM,e umfangreiche Vorlagen über das Wo'mnmi
und Siedelungswestn. ,owie über das Beamten- und Sckn.

Br. Berlin . 20. Aug . (Eia . Drahtbericht 1 U,,k-- e d-,aroßen Steuergesetzen werden dem
Zusammentritt eine ganze Reibe n e u e * m1»*  / e,n e«
petzen. Von besonderer Bedeutung ist w
das Washingtoner Abkommen vom̂ La Nmiemb-^ iai
gearbeitete Gesetzesvorlage über Ar a , ! ? ? ? aus
die Vorlage über Arbeitslosigkeit WoiktnlflJi*£ * e- b
Festsetzung der Altersgrenze für die l̂ula^ ins A?auen
zu gewerblichen Arbeiten Festsetzung der -R?E.ii^ --i^ -' "b̂
iS ? ft ? “ ii Liftff Ä “ Äder Niederkunft ) ftlSuna oon 5rauen  vor und nach

Die Verlängerung der Poli,ei stunde.

.LiLak " sL .t°^ i!LoL ? KK » j " j®

Ä « ''ch '.'.rkv « •mungen sind bereit« ergangen so bau den einApfirn-t

stundenverlangerung zum 1. S e o 1»m hi v £,,rr̂ •’
durchführen zu können? PUntllCI:  allgemein

ZentrumsabgeordneterBurlage f.

netei Burlage,  ilt im Elisabetbê LeudaL LW
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Die wirtschaftliche Zukunft.
Br. Berlin. 20. Aug (Eig Drahtbericht.» In der

„Deutschen Allgemeinen Zeitung" wird der erste Artikel
einer neuen Artikelreihe von E, M. Keanes  über ..Die
wirtschaftliche Zukunst" veröffentlicht, ^ie man als, Fort¬
setzung des Buches ..Die wirtschaftlichen folgen des Fnedens-
vertrages" betrachten kann. Nachdem Keanes die Möglich¬
keiten des deutschen Im - und Exportes erörtert bat,, gebt er
auf die deutschen  Z a b l u n g e n ein and weist nach,
dah Deutschland voraussichtlich bis zum 15. April 1922
seinen Zahlungsverpflichtungen Nachkommen kann. Dann
aber würde man aut grobe Schwierigkeiten stoben. An
einem unbestimmten Zeitpunkt zwischen Februar und August
1922 muh Deutschland der eingetretenen, Zablungsunfabig-
keit erliegen. Die Gewährung von ausländischen Anleihen
und die Freigabe des in Amerika beschlagnahmten deutschen
Eigentums können den Zeitpunkt der Zahlungsun¬
fähigkeit  noch etwas bmzieben. Aber alle diese Mittel
würden stch auf di« Dauer als nutzlos erweisen. Keane»
beschäftigte stch ferner mit der Summe, die Deutschla'id für
die Kosten der Besatzunasarmee zu zahlen bat . Repa¬
rationen und Desätzungskosten zusammen betrugen ungefähr
75 Milliarden Paviermark. Die Revarationslasten betragen
nach Keanes Rechnung den vierten r.eil des deutschen
Nationaleinkommens. Hinzu kommen noch die Anforde¬
rungen an den Steuerzahler für die eigene deutfche Ver¬
waltung. die insgesamt 60 Milliarden betragen. Auf diese
Weise würden 45 Prozent des deutschen Einkommens iur
Steuern verausgabt werden. Ist es ie. io schreibt Keane»,
den Polizei» und Steuerbeamten einer Regierung. die die
Geschichte kennt, möglich gewesen, die Hälfte des Einommens
aus einem Volk« berauszuvresien. das stch in einer solchen
Lage befindet wie das deutsche? Keanes fügt bimu, er
habe stch einer besonderen Mäßigung befleißigt. Rechne er
anders, so hätte man das Ergebnis, daß nicht nur ore
Halste, sondern gut X des Einkommens beansprucht werden.
Das neue Abkommen gestattet zwar dem^deutsche») Volke
eine Atempause  bis zum Jabre E trotzdem bietet es.

° ebenso wie feine Vorgänger, kerne Möglichkeit für eme
dauernde Besserung.

Ern amerikanifcher Finanzmaun in Berlin.
Br. Berlin. SO. Aug. (Eiq. Drahtbericht.) Der frühere

Etaatsiekretär stir Finanzen im. Kabrnekt des Präsidenten
Wilson.  Martin Vogel,  ist tn Berlin " "getroffen und
bat mit feiner Familie im Hotel ..Bristol Wohirung be¬
zogen. Herr Vogel ist mit einer Reibe hervorragender Der-
liner Finanzleute in Verbindung getreten und wird auch
mit den amtlichen Stellen Deutschlands, denen die Be¬handlung der Finanz- und HandelswirtsLastsinteresten ob¬
liegt. verhandeln. _ _ __ __

Die Heimfchaffung der Kriegsgefangenen.
Dz. Berlin. 19. Aug. Im Auswärtigen Amt fand am

17. August auf Deranlasirmg des Reichskanzlers unter Hin-
smiehung der Rerrbssentrale für Kriegs- und Zrvilgefangene
eine Sitzung statt, in der mit Vertretern der Kriegsze-
fangenen-Organisationen verschiedene, die Heimfchaffung
der noch immer nicht in die Heimat zurückgekebrten
deutschen Kriegsgefangenenbetr. Fragen besprochen wurden.
Die Aussoracke erstreckte stch insbesondere auf die Seim-
schaffung der in E i »ka u ka s, e n befindlichen Gefangenen
sowie auf die in Avignon  zuruckgebaltenen Kriegsge.
iansenen. Hierbei wurde an , Sand der neuesten Nach¬
richten, welche die Freilassung eines Teiles der in Avignon
befindlichen Gefangenen melden, auch die Frag« der weiteren
Haltung der Organisationen und der mit der Kriegs»»,
fanseneniürforgr befahlen amtlichen Stelle in dieser an-
scheinend zunächst auf gutem Mene befindlichen Angelegen-
beit erörtert. An der Sitzung nahmen seitens der Kriegs-
gefangenenoraanifationen teil : V a r fa n t i vom Bundes-
Vorstand der Reichsvereinigunaehemaliger Kr,easgeiangener.
Frau v. Kunowski  und Pfarrer Siems  von der
Vrtsaruvv, EharloHenburg der KrieasoefangenenbetmkeLr.
Bell e l und Heinrich Cohn  vom Vorstand der Ver-
Kniaung für Familien deutscher Kriegs- und Zivilgefangener
tn Breslau , sowie Rektor Bläh  aus Barmen erster Vor-
sitzender des Volksbundes rum Schutze der deutschen Kriegs¬
und Zivilgeiangencn. Gruppe Barmen.

Bayern fügt stch.
WTB. Berlin. 19. Aug. Einer Meldung des ..Berl.

Tagebl." aus München zufolge befaßte sich beut« vormittag
der bayrische Ministerrat mit dem abschlä¬
gigen  Bescheid der Reichsregierung in der Frage der G e-
treidekontrolle.  Soweit fick schon jetzt überseben
labt, wird stch Bayern in die durch die Ablehnung seines
Vorschlages gegebene Sachlage fügen, umsomehr, als auch die
Münchener Handelskammer  von jedem Versuch
zu einer einseitigen Wiedereinführung der Getreidekoutcolle
abriet.

Der Berichterstatter im Bolkerbundsrat
Dz.  Paris . 19. Aug . Dem ..Temvs " ist folgende Note ru-

gegangen: Vicomte Jfbii.  der augenblickliche Präsident
des Völkerbundsrates, bat nach den bisher üblichen̂ Ver¬
fahren den Vertreter Spaniens im Völkerdundsrat.
Quinones de Leon,  gebeten , das Amt eines Bericht¬
erstatters für die auf den 29. August nach Genf emberufrne
Sondersitzung des Rates zu übernehmen. Dieser Bericht¬
erstatter wird die Aufgabe haben, dem Rat erneu ob¬
jektiven Tatsachenbericht zu unterbreiten, damit
die Mitglieder des Rates über die Schwierigkeiten unter¬
richtet werden, welche die Entschließung des Obersten Rates
bezüglich der oberschlesischen Angelegenheit erwähnt.

Dz. Paris . 20. Aug. (Havas.) Zu der Ernennung von
Quinones de Leon  zum Berichterstatter über die
oberichlestiche Frage beim. Volkerbundsratz schreibt der Petit
Parisien". die dem fvanischen Botschafter zufallend« Arbeit
bestehe darin , einen norlaufisten Bericht .«"Kuietzen. Erstam 29. August werde der Volkerbundsrat in Genf selbst den
endgültigen Berichterstatter ernennen. Da er aber wavr-
scheinlim die Wahl des Präsidenten bestätigen. werde, fei
e? ebenso wahrscheinlich, dah Qmstones auch, mti der end¬
gültigen Berichterstattung betraut Eden wurde Vicomte
I sb j i bestätigte den Eingang des Schreibens Bnand ^ derihn von dem Beschluß des Obersten Rates betr. der Losung
der oberschlesischen Erenzfrage in Kenntnis setzt, er erkennt
an dah die Empfehlung einstimmig  gemacht, werden
solle und fügt hinzu, daß der Rat völlig frei rn seinen Be-
fchlüsten über die einzuschlagende Lösung sei und druckt die
Gewißbeit aus . dah die Regierungen ibren Vertretern volle

ntschliehungsireibeil lasten werden. Schließlich spricht er
die Hoffnung aus . dah der Völkerdundsrat in kürzester Frist
zu einem zufriedenstellendenErgebnis gelangen werde.

Br. Paris . 19. Aus. (Eig Drahtbericht.) Nach einer Havas-
meldung entstand gestern für den Völker bundsrat  diefrage, ob er stch mit dem zweiten Briefs des Obersten
lates den Brian  d in seiner Eigenschaft als Präsident

wie den ersten unterzeichnet hätte, zu befehlen haben wurde.

etst ' |
anderes Verfahren anzuwenden. Der Oberste Rat beschrankt
sich darauf, das Aktenmaterial der Angelegenhnt dem
Völkerbund zu übermitteln. Keinerlei ergänzender Brief be-m*?* Übermittelung aber wti mitöueb des Jcate3.
Mnones de Leon  der Vertreter Spaniens wrd so¬
fort beauftragt, einen objektmen Tatsachenbericht zur In¬
formierung der Mitglieder des Rates vorzulegen. Da , ist
au» bescheidenen Gründen wichtig 1. wdl e»'^/n ersten Aktdes Verfahrens des Völkerbundsrates darstellt. 2. wen es
d!e Mitteilung bestätigt, dah die Prüfung des Streitfälle^
tatsächlich begonnen hat und S weil die <Sznennung. einesBerichterstatters noch vor dem Zusammentritt ^k?„Rates am
29  August beeist das der Rat von dem Willen beseelt
ist' die Angelegenheit nicht in die Lange rieben zu lasten
uL schliehlich. weil die Ernennung des Vertreters Svaniens.K » Wr It« «rWM « »

bedeutungsloses Ereignis

Von Hans Fr. Blunck.
Der Herbst lag über dem Land. Die Luft war slashell.

nicht so klar, wie der Frühling sie bringt, aber bunt wie
Kirchenfenster in flimmernden oarben . Klaus Ewer̂ stapfte
mit schweren Schritten über den Delch, seinem Heimatdorf
entgegen. Mitunter zögerte er. schien etwas zu überlegen,
dann stel fein Auge unruhig auf das »erriMe Vo^ nd. üb«den grauen Strom , der [uö vn endloser Werte 060̂ « , una
wieder hinüber zu der tiefen, grünen Marsch, ihren geduckten

und ichraa tiacö Oitcix nergenden Estben. _ .
Klaus Ewers nahm plötzlich dir Mütze vom Kopf und

strich durch di« grauen, wolligen Haare, als hatte er etwas
Schwere» zu bedenken, begann leise mit stch>«Ib>t »u reden
und lief in» wiegenden Gang der alten Matrosen über den
^ ^War zwanzig Jabre drüben gewesen, der Alte, und er
batte wenig gebürt, was aus den Seinen geworden war, aus
den vcmr Menf̂ n. di« er zurückgelassen batte. als er glaubte,
mit der Heimat nickt mehr leben »u können. Er batte ia
alles vergessen, was aus der lungen Zeit zu ihm heniber-
klan« "war auf den Fluhdienst gegangen drüben in China
und batte jahrelang reinen Menschen zu Gesicht bekommen.
b“ Nbat ^ n chnUgesucht^damals. als er den Streit gehabt
batte und der Steuermann bluten muhte. Ja , gesucht batten
sie ilm Aber Klaus Ewers batten sie nicht gefunden: der
Er drüben auf dem Fluh gewesen, der fuhr oben auf dem
LN auf Lm Engländer. Wie lange war das her?
Künnzebn oder zwanzig Jabre , er wußte es nickt mehr.
Ö mer dann war wieder ein großer Streit gekommen, der
Krieg der alle Völker -gegeneinanderführte und der sie aus
allen 'Eleifen geworfen batte, kreuz undquer  bis Klaus
Ewers in die Heimat kam. er wußte selbst nicht wie.

Der^Alt« blieb stehen und tastete unruhig mit den
Händen über seinen blauen Rock. Ob sie wohl noch etwas
von ihm wußten, ob es noch Leute gab. die von «hm gehört
hatten? Was sein Weib wohl machte, und der >>ung>den er

Haus« gelassen hatte , der zwei Jahre gewesen war. als «

Bank stand halb versteckt hinter r̂ m De-ch unter
«mausten Holunherbüfchen. Klaus Ewers blickte sich anast-
lichmn. als könnt« ihn jemand sehen: dann setzie er sich in
die eine Eck«, drängle sich eng ins Gestrüpp und l^ llelte
leise den Kops »u seinen eigenen Gedanken. Er sudUc. wt«
MtflWI iüm auflUca vor der Zeit und vor de» WeMoen.

Der Friede mit Amerika.
D* London. 20. Aus. .Dativ Telegraph" meldet auq

Washington, trotz der Verschiedenheit der amtlichen Stelle«
sei man in politischen Kreisrn allgemeiii der ^ sickt. dahdie Verhandlungen mit Berl>  n sich vickt am der
Grundlage eines Sonderfriedens, sondern eines Han d el s»
Vertrages  bewegen. Die Verhandlungen wurden später
stattfinden. Das Handelsabkommenwerde, nur einê sett»wiilige Mahnabme sein, unter der die verschiedenen Konsuln
zeitweilige Vollmachten erhalten, Dre
zwischen den beiden Länoern wurden wieder aufgenommin
werden. Mit oer Einleitung h' vlomatischcr Vcst.dungen
werde man j-doch bi- zur Unterzeichnungdes Friedens
Vertrages warten. Gs wurde nicht notwendrg jern. ern oer-
artiges Handelsabkommen dem Senat zu unterbreiten.

Die Verteilung des deutschen Reichseizrntums in
Danzig.

m .« .fsssrs
ihrer Sitzung vom 15. August 1921 die « . nublst 'Pölen^ b e^den Freistaat Dan,lg bezw. an die Republik Polen de
stä t i g t.

Die Schuldfrage.

SflÄS -Sf t  Wö «ilf 'Ä
LXi*tQTrfioii  iKilnebmea tourbtn Aumat bcutjdic uttb
französische Sozialisten bereits im März in Amsterdam zu-
ammentraten Der frübere ReichsministerKoster lehntsöMkall? Ansinnen ei ans neuen deutschen Schuldbe¬
kenntnisses ab : diese Frage gehöre nicht auf einen inter¬
nationalen Kongreß. _ _ _ _

Streik der Metallarbeiter in Halle.

üs gsste ®wurde beschlossen, sofort in den Ausstand »u treten.
Wiederaufnahme der Arbeit bei den Hanja -Llo^ eWerken.

Br Bremen. 20. Aug. (Eig. Drahtbericht.) , Die De-

in vollem Umfang aufgenomme -m wus.

Frankreich ünd„in '» ." wo Ömnoneg de Leon 1° vieleSympathien besitzt, nickt als ein be
angesehen werden kann.

Die TruppenverstSrkungenfür Oberfchlefirn.
D.  Pari ». 20. Aue (Eig . Drahtbericht .) Das Prssie-

bureau des Auhenamte» teilt der Preise mit. oah der
Oberste Rat  beschlosien hat . te zwei Bataillon« Eng¬
länder und Italien «, »nd «tn« Brigade  Sraa.
»ölen  nach Oberschlesien»» Mcken. ^

D Pari ». 20. Aus. (Etg Drahtbericht.) Der Korre-des 51.  A . dort, die Verstärkungen für Ober
fchlelien sollen etwa 9000 Mann  betragen. Der Trans

Die KohlenfÄrderung tn Oberfchlefien.
O- Berlin. 19. Aua. Nach einem Bericht des Reicksver-

bandes der deutschen Industrie ^ der ^aska t̂ a str o a^ e

KMLL « -rr -M/mit ^ ülI deräuU' Särbetunß ves Iabres 1913 (2961 833 X.J.
Der deutsche Gesandte in Warschau.

D Warschau. 20. Aug. , (Ei- . Drahtbericht.),. Der neue
deutsche Gesandte »n Warschau Freiherr v. Schon , hat am
Mittwoch dem Auhenminoter S j r r m u n t sein Deglaubi-
gungs'chreiben überreicht. Dr . Schön ist der Nachfolger des
bisherigen deutschen Bertreters^Dirsten
uHoch wie «in« wunderliche Sehnsucht ihn stieb, eine
Furcht und eine Spannung , wie es wohl der Frau gehen
möchte, und ob der Jung noch lebte — und das Haus stände

^De7̂ M ? °nin die Lippen zusammen und schüttelte sich,
als wollte er etwas adwehren. und das Weib — und ver
^ Klaus Ewers wran- plötzlich auf. schüttelt« p«rw>rrt den
Kopf, zog di« Mütze tier über die Sstrn und Uefmit grohen.
stolpernden Schritten weiter Sein« Augen Een «roh.
blickten ängstlich und froh »uglelch über öas .̂ lnd. die Lunten
Dächer und den Turm. Sem Atem S.̂ g rasch, und ihm war.
als kennte er die salzige, schwere. Luft, als konnte^ ihn ge¬
sund machen und all die Zeit , die dazwischen lag. verlachen.

Seeiischer sahen abseits und sprachen vom Krieg
mrd ihren Kuttern , sonst war der Alte der einzige East tm
Krug Die Böen flogen wie flatternde Schleier vor den
Fenstern entlang. Fern überm Strom, den. man von den
Fenstern schräg über dem Deich sah. stiegen tzre llbendwolkcn
wie dunkle Wolie zur Höhe. Ein Nebelfeld kroch grau und
schwankend vom Wasier herüber utzd trug den herbstlichen
Rdi über das Land. Der Eichbusch brannte rotbraun und
trug dünnen, flatternden Rauch. ^ . . . ,

Der junge Wut kam zu Klaus Ewers uud fragte nach
seinem Begebr. Der Alte wiegte langsam den Kopf, mb dcn
anderen furchtsam gespannt an und bestellte etwa». Ein paar
junge Burschen mit blauen Mairosenrdcken. die wohl auf
Urlaub waren, kamen hinzu und sahen ihn halb neugierig an.
Es waren die Brüder des Wirts , derbe Gesellen, die sich
gleichsahen, als wären sie aus einer Form gegosien. Sie be¬
gannen über Schiffe zu sprechen, über Madmen unv Schlach¬
ten. die sie geschlagen batten. . , . .

Er trank sein Glas leer und stellte es hart auf den Tsich.
Der Wirt kam und wollte es füllen, aber der Alt« hielt ihn
plötzlich am Handgelenk, und zögernd und ängstlich kam es
über feine Lippen: „Was Neues?"

Der andere schüttelte gleichgültig den Kovt. .
Der Alte schien zusammenzuschauern und schwieg eine

lauge Weil«. Dann, als batte er etwas vergessen, besann er
noch einmal : ..Kennst die Anmr Ewers, du? — U "d daun:
„Oder ich mein di« Anna Atbers. fo hieh sie ta wohl früher.
°0t  8 «r âr8>ere fah"ihn verwundert an und wußte nicht recht,
was er von ibm ballen sollte. „Die. die loll ich lvobl

, ^ ""Klaus Ewers !ah den Wirt ängstlich an ündpackte seinen
3Um>Utes , ata nitate de» ihm Rede iteltan. .Miac'aimtiiäe

Die Cholera in Russland.
D London. 20. Aug. (Ei«. Drahtbericht.) Die russisch«

° . et, .11 «IIl . n m, « »ttm
ÄflS « ffm & f aS»
auf 22494 stn Juli gefall »n ist.

DI» Serben räume» Baranja.
«okarad 10 Aua. Nach einer Hasasmeldnnghat der

Minifterrat in deiner gestern abend ftatijefunfc«n** Sitzungdi« sofortige Raunmng von Barania beichlosiea.
Der geirchifch-türkifche Krieg.

v». Paris,
tet der „Daily

ItaÄK FFl ?,VÄS !Är
S ? Sit 'Ägt « »* ' ®i< SJ» ™»8' “ ' g-schäften sei von der Bevölkerung verlasien. Es sei disvei
schwer, etwas Genaues darüber zu sagen, wo di« Kemalistenden Kampf anmehmen würden.

England und das amerikanische BranntwenroerSot.
n M- ibinaton. 18. Aug (E. D.) England bat offiziell

ZU wissen gegeben, ban es ^ie amerikanische Gesetzgebung
inbttüg au? best 'Import non Svirituoen Nicht ane .
kennen kann.  Der Fall eines englischen Schiffê auf
dem Spirituosen unter dem Verdacht der Einfuhr nach ien

Deern". du.« Und barm, wie in überstürzter Erinnerung,
..Und tanzen tonnte sie. und arbeiten und lachen- mu>
U1TÖ£>er 5W^ rch sick̂mst einem Ruck los und sah den ande¬
ren an. als rede er mit einem Wahnsinnigen.

..Bist wohl wunderlich, vu — das ist doch mein«
Äliutt̂ r "

Klaus Ewers duckte ftA plötzlich, als wollte ihn jemand
Niederschlagen und atmete tief und keuchend. Dann kam es
noch einmal wie stöchnendu'ber Wj ? ..UnD bas
wer sind die da?" Er wollte auf die Mattosen weisen und
fühlte doch, dah er die Sand nickt heben konnte.

Der Wirt schüttelte erstaunt und mitleidig den Kovf.
„Das sind meine Brüder, von meinem zweiten Vater.

Du bist wohl weit hrrgekommen?" . s
Klaus Ewers stützte -sich auf den Tifchrand„und stand

langsam auf. murmelte etwas vor sich hin. als fvracke er mu
irgend jemand etwas Sonderbares. Seltsames. Dann tastest
er nach der Mütze und ging langsam, mit schwankendem

*Einer der jungen Burschen fab ihm nach zum Deich. .555tt
war wohl betrunken", sagte er und grinste.

Kleine Ebrsnlk.
Theater ' und Literstur . Wilhelm Stücklens Drama

iS t n öb s t o cbt e i“ erteile im Deutschen Schauspielhaus»u
Hamburg  leine Uraufführung und brachte es zu dem
äu-heren Erfolg , den dieser Nachläufer Sud ermann» wegen
des Geschicks feiner Bühnenmache gewiß auch verdient bat
— S on a t e". Kammeöspiel in 3 Akten, ein neues Werk
RoÜ Lauckners.  wurde für das Münchener  Staats«
tbeater zur Uraufführung erworben. — Zum Nachfolger des
weaen Esteitigleiten zurückgetretenen Intendanten Dinge»
wurde der bisherige Oberregisseur Ludwig Hansen  rum
Direktor des Landestbeaters in Sondershaufen  oe«
rufen Der französische Theaterleiter Antoine  ist von
der Regierung ausgcfordert worden, einen internatio¬
nal ca We ttb c w e r b f Nr Bühnendichter  zu orga¬
nisieren. Das zu krönende Stück muh eine Tragödie fein und
soll in einem eigens erbauten Freiluftiheater in der Nähe des
Stadions wahrend der olympischen Spiele in Pari » 1924 aust
geführt werden.

Bildende Kunst und Musik. Leo Köhlers  eiimktia«
Over Die Ha l l i g b >a u t (Text von Otto Kühler) ist'
langt im Lauf des Sa»tenM »s am StMtheater ül ■& »• *
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Wiesbadener Nachrichten.
Erweiterung - er Freiliste.

Di« Interalliierte RhetulandkommiUon hat die Aus¬
fuhrliste Wer die Rheinzollgrenze hinsichtlich folgender
Waren erweitert : 1. Für Gespinste aus Baumwolle , auch mit
anderen pflanzlichen oder mit tierischen Spinnstoffen oder
Gewinsten. ausschliesslich Seide , gemischt, so weit sie unter
Nr. 144a dis 143 des statistischen Warenverzeichnisses aufge¬
fühlt sind. Weiterhin hat die Interalliierte Rheinlandkom-
mission die Ausfuhrfreilistc über die Meinzollgrenze um
folgende Waren erweitert : 1. Tierische Spinnstoffe . Haare.
Federn und Borsten , so weit sie in Nr . 144a, b, o. d, e, f des
statistischen Warenverzeichnisses aufgefllhrt sind. 2. Raps und
Rüböl sowie Leinöl . 3. Baum -, Sesam-, Erdnuß -. Rüb - un-
andere Fette . Öl« in Blechgefaßen und anderen Behältnissen
als in Fässern . Muskatbutter (Balsam ) . Lordeeröl , Daum-
wollstearin . 4. Palmöl (-butter , -fett ) . Palntkernöl (Palm-
nußöl. Palmkernfctt ) . so weit es sich zum Genuß nicht eignet.
Ölsäure und Öldratz. 8. Kupfervitriol (Blaustein , blauer
Vitriol . Kupfersulfat , schwefelsaures Kupferoxyd. Vitriol ) .
6. Flüssige Kohlensäure , einschließlich der als Umschließung
dienenden Stablflaschen . Flaschen aus Fluß - oder Schweiß¬
eisen. 7. Korbflecht- und andere Flechtwaren , mit Ausnahme
der gepolsterten Korbmöbel , in Verbindung mrt Gespinstenoder Gefpinftwaren oder mit anderen Stoffen . Salzschaum-
waren . 8. Schieferblöcke und -platten , weder gehobelt noch
geschliffen oder poliert , Steinmeßarbeiten , ungeschliffen, un¬
gehobelt, auch in Verbindung mit unlackierteM. unpoliertemvolz oder Eisen . Steinmetzarbeiten aus Granit . Kalkstein.
Alabaster . Marmor oder anderen Steinen . 10. Maschinen¬
teil«. nw), und ander « Ersenwarrn . roh. Schließlich hat diefnterallirert«Rh einlandkomm-ssivn dieEInfuhrfrei-ist «, nur insoweit es sich um die Einfuhr über die Rbein-
-ollgrenze bandelt , hinsichtlich sollender Waren erweitert:
1. Torsitreu . Laub . Baumnadeln . Moos und sonstige Streu
aller Art . 2. Verdichtete (flüssige) Kohlensäure , einschließlich
der als Umschließung dienenden Stahlflaschen , Flaschen aus
Fluß- und Schweißeisen. 3. Schieferblöcke und -platten , weder
gehobelt noch geschliffen oder poliert . 4. Steinmetzarbeiten
aus Granit . Kalkstein. Alabaster . Marmor und anderen
Steinen , Steinmetzarheiten . ungeschliffen, ungehobelt , auch in
Verbindung mit unIackiertem. unpoliertem Solz oder Eisen.

— Laadwirtschaftliche Prüfungen . Die Anmeldungen zur
Prüfung von Gärtnerlehrlingen für den kommenden Herbst
iaben bis zum 1. September bei der Hauptgeschäftsstelle der
!andw ir tstchaftskammer durch den Lehrherrn zu erfolgen . —

Die Serbstprüfung bäuerlicher Lehrlinge findet Ausgangs
September bezw. anfangs Oktober statt . Anmeldungen sind
bis zum 10. September bei der Landwirtschaftskammer . Ab¬
teilung für Lehrlingswesen , anzubringen . von der auch die
Prüfungsordnung gegen vorherige Einsendung des Portos
mit 60 Pf . bezogen werden kann

- — Was im Zeitalter des Wohnungstauschs möglich ist.
Daß heute das Wohnungstauschwesen ein notwendiges Übel
Kr jeden ist. der von einer Stadt in eine andere umzieht , ist
allbekannt : denn in einer fremden Stadt erhält man ja keine
Wohnung zi'.gewiesen. wenn man nicht tauschen kann. Daß
diese Wohnungstäusche und Wohnungskettentäuschc oft
groteske Formen annebmen . liegt aus der Saud : einer der

'umfangreichsten Kettentäusche liegt jetzt dem Berliner Woh¬
nungsamt zur Abstempelung vor : es handelt sich dabei um
«inen neunfachen Ringtausch. Lin Ministerialdirektor M.
zieht von Berlin -Friedenau . Kaiserallee , nach Kiel in die
Wohnung Fetdstraße eines Regierungsinspektors W . Dieser
tauscht wieder innerhalb Kiels nach dem Hohenstaufenring
mit einem Telegravbeninspektor K.. der seinerseits in Mainz
in der Neutorstratze die Wohnung eines Dr . O. übernehmen
soll. Dr . O. aber zieht nach Nürnberg in die Lindenaststraße:

Wohnung am Lehrerweg in Neumarkt in der Oberpfalz eines
Prokuristen . Der zieht nach Nürnberg in die Wohnung eines
Direktors I . in der äußeren Bayreutherstraße . und der
Nürnberger Direktor wird dann zum Schluß die Nertiver
Wohnung des Ministerialdirektors M . übernehmen . Eine
Tauichülüte, die wirklich nur im Zeitalter der Wohnungsnot
Möglich ist. 2

— Der Freie evangelische Volkskirchenbund, die Vertre¬
tung der kirchlichen Linken, hält am Dienstag , den 23. August,
m Limburg a. d. L. im Evangelischen Veroinsbaus sine wich¬
tige Tagung ab . die sich mit den Wahlen zum kommenden
Kirchentag und mit dem Verfassungsentwurf des Konsisto¬
riums beschäftigt. Die Beteiligung der freier gerichteten
Kreise ist dringend erwünscht. Abfahrt 11 Uhr über
«chwalbach.

[| j| — Evang -lurhelifche Gemeinde. Der PrLdigtqottesdienstfindet nicht
frankfurter Strotze 3, sondern Adelheidstrnhe H5 statt.

Borberkchte über Kunst , Borträge und Verwandtes.
* Kurhaus. Für Sonntagvormiit-Ig ist von 11bis  12i ^ . Uhr

tzromenabekonzert im Knrgnrten angesetzt. — Der nächste Tanz-Tee finl-,1
em Montag, den 22. August, von 4 bis 3% Uhr nachmittags im kleinen
Taale statt. — Das Abendkonzeit des Kurorchestersam kommenden
Dienstag ist «Is iNokal- und Instrumentalkonzeit unter Mitwirkung de«
llugrtettsereinr Wiesbaden vorgesehen. Da« Konzert findet im Abonne-
«ent statt.

- * Sie Tribüne. Als Käste für das diesiährig« Winterabonnement der
Tribüne in, Minteigarten iind gewonnen worden der heitere Vortrags-
me (ter Fenlf-Keorgi, die non ihrem vorjährigen Auftreten bekannten
Künstlerinnen Rest Langer und Irina Petar , der Kölner Baritonist Karl
Wtz und die bekannte Tänzerin Ruth Schwarzkops, sowie Elia Laura

Wolzogen.
* Valerie Banger, über die große Schwäbische Kunst schau

in der Galerie Banger  wird Sonntag, den 21. August, normittngs
Ilhr, ein Ginfübrungevortrag ftattsinden Der Reutlinger Kunst»

ichnftsteller Heinrich Rcbensburg,  Herausgeber der Zeitschrift
-tzchalm", der die Ausstellung der Galerie Banger vermittelt hat, wird
über die vertretenen etwa ZS schwäbischen Künstlor, besonders über die
"alerin Maria Foelle,  reden.

« »» dem Berein »»ebrn.
* Der ,B e r e >n zum Schutz der Kleinrentner,  E . 'iS.“,

« !t heute Samstag in der Aula des Lyzeums 2 am Soleplag (Sine
wuttngtmäfjc Sommer-Hauptversammlungab.
. * Dir Gcsnngrieg« de« „Männerturnoerelns"  hält fein
idirjähriges Ptckniik am Sonntag, den 21. August, auf der zweiten Wiese
^chts der LeichtweitzbShle ab. Gäste willkommen

* De: «Stieme Tanzklub  T . C. D"  neranstaltet am Sonn-
den 21. August, einen „Modernen Tanz" auf dem Waldhäuschen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus der Sonnenberger Gemeindevertretung.

k. Sonnenberg , 19. Aus . Zu Punkt 1 erstattete Herr
Mfe Seniler  Bericht über di« gemäß Beschluß der Ge-

^trnbeverlrerun « vom 16. Februar 1921 erfolgte Nachprüfung
Gemeinberechnung für das Jahr 1919. Der Borsitzend«

^rach namens der Gemeindevertretung Herrn Semler für
Arbeiten den verbindlichsten Dank aus . Die Rechnung

Jjh sämtlichen Anlagen wird der Finanzkommission iiber-
WZen. Von der lbenehmigung des Nachtrags vom 29. Juni

zum Ortsstatut über die Abgabe von Wasser von dem
^disausschud wird Kenntnis genommen. Zur Regelung
?"«£> Teils der schwebenden Schulden beschließt die Ge-
Mndevertretung di« Aufnahme einer Anleihe für
^kiegswoblsahrtszwecke in Höhe von 61 440,39 M.
9 Anleihe bei der Rassauischen Landesbani. und zwar unier

'eiltuna des Reichs für die VeiMfung und Tilgung

geinäß 8 S9 des Landessteuergesetzes. Dem Verkauf der
Parzelle Kartenblatt 6 Nr . 137/30 an der Rambacher
Straße mit 143 Ar Flächeninhalt zum Preis von 5000 M . an
die Eheleute Jakob Peter Dörr wird zugestimmt . Der von
der Oberförsterei beantragte Betrag von 4500 M . zur Aut;
stellung eines Betriebsplans für den Gemeindewald Sonnen-
berg wird bewilligt . Die Angelegenheit , betr . die E r -
Hebung einer Kreis st euer  in Höhe von 250 Pro¬
zent des nach gesetzlichen Vorschriften maßgebenden Ge¬
meindesteuersolls für 1920 :m Betrag von 57 694.25 M .. soll
einer späteren Sitzung der Gemeindevertretung zur Be¬
schlußfassung vor««legt werden. Auf Grund der Verfügung
des Kreisausschusses vom 3. August 1921 und des früheren
Besschluffesvom 12. Juli 1921 werden in die Befchwerve-
kommission zur Entscheidung der Beschwerden gegen die Fest¬
setzung der Getreide ! ieferso lls  als Erzeuger die
Landwirte Ludwig Ernst Dörr,  Emil Pfeiffer  und
Philipp Heinrich Wintermeyer  und als Verbraucher der
Schreiner Christian Vieler  gewählt . Das Gemeindefuhr-
werk soll vorläufig beibehalten werden. Von dem Rechnungs¬
abschluß für di« Holzschneidereiwird Kenntnis genommen.

Gerichtsfaal.
Fc. Kriegsgericht im Hauptquartier der Rheinarmee in

Mainz . Der Unteroffizier Berger , der aus dem Lazarett iu
Bochum nach Frankfurt a. M. vor einigen Wochen entlassen
worden war , um in einem Frankfurter Krankenhaus völlig
kuriert zu wevden. führ dorthin statt über Gießen , über
Mainz . In Mainz spät abends angelangt , konnte er keinen
Anschluß mehr na h Frankfurt erhalten und verblieb deshalb
auf dem Babnbof bis zu dem ersten Frühzug . In der Zwi¬
schenzeit promenierte er auf dem Bahnsteig und begab sich
dort schließlich in einen Raum , in dem ein Soldat der De-
satzungstruppen sich aufhielt . Diesem stellte sich der Unter¬
offizier als Kamerad vor. da er ja in die Fremdenlegion ein-
treten werde Nach kurzem Aufenthalt verließ der Unter¬
offizier den Raum , und der Soldat bemerkte später . ' da-*
Berger ein Paket Zigaretten , eine Kette , einen Ledcr-
riemen und ein Bleistift entwendet hatte . Am ersten FrAH-
zug wurde der Unteroffizier scstgenommen. der wohl Legiti¬
mationspapiere . aber keinen Paß zur Reise in das besetzte
Gebiet belaß. Das Gericht verurteilte Berger gestetm zu
1 Jahr Gefängnis . — Ein Zug auf der Strecke Köln -Mainz
wurde kürzlich von der Gendarmerie auf der Station Binsen
kontrolliert , als er die Station verlassen hatte . Der Eisen¬
bahnschaffner Konrad Häuser aus Köln versteckte, während
die Kontrolle vorgenommen wurde , eine Mitreisende Dame,
die keinen Paß besaß, in einem Raum , der sonst von Reisen¬
den nicht betreten und nur mittels Schlüsiel von außen ge¬
öffnet werden kann. Die Kontrolle ließ sich zufällig diesen
Raum auch öffnen und fand die paßlose Dame . Wegen die¬
ses Schmuggels erhielt der Schaffner eine Gefängnisstrafe'
von 1 Monat und eine Geldstrafe von 1060 M . — Durch
einen ..Freund " wurde im Mai d. I . der Fuhrunternehmer
Josef Mutb in Mombach bei der Gendarmeriebrigade in
Mainz anonym denunziert , er habe von Mainzer Kürassieren
drei gestohlene Säcke Hafer gekauft. Bei einer sofort oor-
genommenen Revision fand man richtig den gestohlenen
Halfer. Urteil wegen Hehlerei : 100 Franken Geldstrafe . —
Der 19jährige Arbeiter Emil Rau . aeMrtig a»» Höchsta . M ..
zuletzt in Frankst,rt a. M . wohnhaft , machte eines Tages
nach Mainz einen Abstecher, ging beim Vorstbergehen an
einer dortigen Kaserne in dieselbe, begab sich auf eine Mann-
schaftsstube und stahl aus einem dort hängenden Waffenrock
eine Brieftasche , in der sich 60 Franken «nd 60 M . befanden.
Das Gericht verurteilte Rau wesen dieses Diebstahls zu
1 Jahr Gefängnis und zu 50 Franken Geldstrafe.

Vermischtes.

tSotjes in der Nabe von Quebec nahm seine Butter stets
von einem Bauern in der Umgegend. Eines Tages schien
es ihm. daß die Butter nicht das »errinbarte Gewicht batte:
er wog sie also und stellte fest, daß der Bauer ihm hie und
da weniger lieferte . Er machte dem andern darüber Vor¬
haltungen und die Sache kam vor den Richter . ..Hast Du
eine Wage ?" fragte der Kadi den Bauern . ..Ja . Herr
Richter ". ...Hast Du Gewichte?" „Nein , ich habe keine"
..Aber wie kannst Du venu dann Deine Butter richtig
wiegen ?" „Das ist ganz einfach". erwiderte der wackere
Lanomann . „Seitdem der Bäcker die Butter von mir kauft,
nehme ick von ihm das Brot , und das Brot ist mein Ge¬
wicht. desirn ich mich bediene, um die Butter zu wiegen.
Wenn das Gewicht nicht richtig ist. so ist das des Bäckers
Schuld und nicht die meine".

* Gehen die Marsbewohner in die Kirche? Diese etwas
merkwürdige Frage erörterte der englische Kanonikus E.
W. Barnes auf dem Kirchsnkongreß in Cambridge . Er er¬
klärte . daß wir beute wüßten , was den Verfassern des Neuen
Testaments noch unbekannt war . daß die Erde nur ein
_ _ _ großen Itei . .
Glaube an Gott durch das ganze Weltall oer
müsse, so meine er persönlich, daß es auch aul dem Mars
kleiner Sternen einem großen Sieruensnstem sei. und da der

verbreitet sein
ntem
ltall

Wesen mit Bewußtsein geben müsse die ein Ecttesgefübl
besäßen, und dann würden sie natürlich auch in die Kirche
geben. _

Neues aus aller Welt.
Die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft über die Wett-

konzerne. Wie das „B. T." erfährt , erstrecken sich die Er¬
mittlungen der Staatsanwaltschaft nicht nur auf die ver¬
krachte Sportsbank Köbn u. Artur Müller , sondern auch auf
andere bisher noch nicht liquidierte Unternehmungen , so vor
allem auf die größte der Sportsbanikunternehmungen , den
K l a n t e - K o n z e r n. Diese Ermittlungen , die von der
Staatsanwaltschaft Berlin ausgehen . dürften in kürzester
Frist zur Erhebung der Anklage führen . An, Freitagfrüh bat
in Berlin ein weiterer Sportkonzern  seine Zablun-
,en e ingestellt.  Es ist dies die B ied e rma nnf chegen ein g e eilt , ws m ores ore rv i « o e r m a n n i coe

Svortsbank.  die im Haufe Belle-Alliance -Platz 6 ihre
Bureauräume bat . Vor dem Haufe kam es zu erregten
Szenen der betrogenen Einzahler , so daß die Schupo die Ruhe
wieder Herstellen mußte.

Verbrennung von Stimmzetteln . Auf Anordnung des
Ministers des Innern läßt jetzt der Magistrat von Berlin
alle Stimmzettel aus den Wahlen zur verfassunggebenden
Deutschen Nationalversammlung , zur oermiiunggebenden
Preußischen Lnndesveriammlung und zum Deutschen Reichs¬
tage oerbrennen . Die Stimmzettel aus der Wahl zum
Preußischen Landtage vom 20. Februar d. I . dürfen noch
nicht verbrannt werden.

Durchgrbrannt . Der Geschäftsführer der Berliner Seiden-
verwertunnsgesellschait in Liuidation . Dr . Latz, ist nach Ur¬
kundenfälschung und Unterschlagung von Geldern flüchtig
geworoen und wird steckbrieflich verfolgt . Ein Teil des
durch Dr . Latz der Gesellschaft zugefügten Verlustes wird
durch das beschlagnahmte Vermogcch das beschlagnahmte Verniogen gedeckt.

Ein auffallend leuchtend« Meteor . In der Nackt «um
Freitag wurde bei Heidelberg «in auffallend
leuchtender Meteor  Mehrn . Er war von Slaugrüner
Farbe und zog von Noldwesien nach lsüdosten. wo er in viel«
leuchtend« Perästelunaei ! zeispliiterte . Auch aus der Köuig-
stuhl-Sternwarle wurde die gleiche Beoüachttl-ng atanatö*.

Mauereinfturz auf einem Filmplatz . Auf einem Fikm^
olatz in Steglitz  bei Berlin stürzte am Freltagnachmittag
eine 15 Nieter hohe Mauer ein und begrub 4 Arbeiter unter
sich. Ein Arbeiter ist t o t. zwei wurden schwer verletzt.

Ein Kinderröuder festgenommen. Wie . aus Minden
in Westfalen gemeldet wird , wurde auf dem Wege nach
Vlotho  ein zigeunerhaft aussebender Mann festgenommen,
der drei entführte Kinder im Alter von 7 bis 10 wahren mit
sich führte . . , , .

Entdeckung eines Marmorfeldes . Bei ErdbaÄ  im
Dillkreis bat ein Steinbruchpächter im Kalkvorkommen ein
großes geschlossenes Marmorfeld  entdeckt . Nach An¬
sicht der Sachverständigen ist es ein ausgesuchtes Material
und ein guter Ersatz für auslänoischen Marmor.

Ein Segler »m Kattegat gesunken.. Der deutsche Segler
. Katharina " aus Flensburg ist im südlichen Kattegatt am
ein unter Wasser treibendes Wrak gestoßen und eine Stunoe
darnach gelunken. Die Äannschaft bemühte sich, das vchrn
durch Pumpen flott zu halten und mng erst unmittelbar,
bevor der Segler sank, ins Rettungsboot . Das Boot trieb
10 Stunden im Kartegat . Drei vorbeifahreude ^ amvier
reagierten nicht auf die abgegebenen Notsignale , sondern
fuhren rücksichtslos weiter . Ein dänischer Motorsegler aus
Aalborg nahm die Schiffbrüchigen auf und brachte sie nacb
Samsö. Hier wurden sie von der Bevölkerung auf das
liebevollste ausgenommen und verpflegt . Der Segler ve-
iand sich auf der Reise von Lübeck nach Goteborg . ... T. ,Das Rindvieh im Rathaus . In Lippstavt trieb kurzlica
ein Viehhändler einen Transport Bullen über die Lange
Straße , als . beim Rathaus angekommen, einer der Bullen
das Bedürfnis verivürte . sich von seinen Genossen »» trennen
und das Rathaus zu besichtigen. Nachdem er >mSausilur
seine ..Visilenkarke" abgegeben hatte nahm er snnen Weg
zum Auraang . wurde ober wohl mit den Pendeltureu Nicht
gut fertig , denn er stieb erst eine scheib - ein »nd nahm
dann mit einem kühnen Svrung durchs das offene Bemnrmt  M .L iLS JSS.  Ä »
nad
vied. oas ux Lipo,laut in» « uiwuo . ..... .. ■--- .

Tödlich abgefturzt. In den Vrennerbergen ist der
Hochschüler Erich Rosen  aus Berlm -odlusi ebgestuizt.
Rosen wollte die Grenze über die Berge oassreren. ^ Seme
Leiche wurde geborgen. Die Nachforschungen nach dem ver-

' “■ Universitätsprofessmißten Innsbrucker Unioersitätsvrofesior
sind als ergebnislos aufgegeben worden,
iii den Pitztaler Bergen aogesturzt.

o v f g a r t n e r
»weiiellos ist er

Umgestaltung das Eisenwirtschaftsbundes*
Das Iieirhswirtschaftsministeri um hat <jlnen Ge-

setzen iwuri  zur Änderun« der Verordnung vom
1 April, bereitend die Regelung der_EisenWirtschaft, vor¬
gelegt. Nae'i der Fassung dieses Entwurfs erhä t der
EWB. die Befugnis, die Reihe der der wm ^ dalüwnenRegelung durch den EWB. unterliegenden Erzeugnisse zd
erweitern oder zu beschränken. Aber diese Befugnis ist
vo.i dein Einvernehmen mit dem Kelchswirtschaltsinlnister
abhängig gemacht. Im Niehteiuigungstall entscheidet der
Minister' mi* Zustimmung des Reichsrats 002h Anhörung
des Reichswirtschaftsra*es bezw. de» zuständigen Aus¬
schusses. Die Vollversammlungdes EWB- soll statt bis¬
her 72 kiipltig 80 ordentliche Mitglieder zahlen, und «v-ar
34 Mitglieder der Erzeuger. 12  des Handels, 22 der weiter-
verarbeitenden Gewerbe, 12 der Verbraucher. Innerhalb
dieser vier Gruppen sind Unternehmer und Arbeitnehmer
in gleicher Zahl vertreten. EWB. und ReichswirtschaBs-
ministerium können in beiderseitigem Einvernehmen die
Gesamtzahl der Stimmen ändern oder andere verteilen.
EWB. und Reichswirtschaftsministerium bezeichnen m

setzen die nur Verfügung zu stellenden Deckungsmengen
lest. Suvitlall wird entschiede» durch das Reichswirt-
sehaftsministerlum nach Anhörung <les _Reichswiriseb.il s-lats. Die Llelerungsgemeinschaltenregeln die Ltelerungsr
pklii'hlsn des einzelnen Werks unter verhäEnismatilgar
Berücksichtigung seines dringenden Eigenbedarfs und
se<zen die Frist für die Ausführung der Spezifikationen
fest . Das Feiehswirtschaftsniimstprium setzt nach An¬
hörung der Vollversammlungoder des zuständigen Aus¬
schusses des EWB. Höchstmengen für die Ausfuhr lest und
regelt ebenso die Ausfuhr von Erzeugnissen und Fertig-
fabrika'en, ebenso die SchrottwirtschaR nach nänerer L>e-
s immung des Entwurfs . Die Gefängnisstrafe des <?. 16 ist
fortgelallen , höchste Geldstrafe 500 000 M. und Einziehung.

In der Begründung  wird u- u. ansgelührt : Die
bisherigen Erfahrungen mit dem EWB. haben gezeigt, daß
die Erzeuger,  deren Interessen denen der Verbraucher
in entscheidenden Fragen vielfach entgegengesetzt sind,
überwiegenden Efcdluß auf den EWB. ausüben können.
Die Stimmen des Handels sind unter Führung der Wirt-schaftlieheu Vereinigung der Eisenbaudler Deutschlands
in den bisherigen Verhandlungen fast restlos auf die Seite
der Erzeuger (Großeisenindustrie) getreten. Es erklärt
sich dies einerseits daraus, daß es auch für den Handel,
dessen Gewinn sich prozentweise vom Werte der gehan¬
delten Erzeugnisse berechnet, von Vorteil ist, daß die
Preise hocligehalten werden, und anderseits daraus, daß
zwischen zahlreichen Eisengroßhändler,i und Vertretern
der Großeisenindustrie enge geldliche Beziehungen be¬
stehen. Ebenso ist ein Teil der eisenverarbeiten¬
den Industrie  in seiner Stellungnahme gegenüber ven
Interessen der Großeiseniudustrie dadurch Deeinflußt. daß
sich seine Werke in geldlicher Abhängigkeit von der Groß-
eisenindustrie befinden. Hierdurch ist der Einfluß der
. freien" Verbraucher  noch mehr in den Hintergrund
getreten. Auch waren bisher im EWB. fast ausschließlich
solche Verbraucher vertreten, die das Eisen in verarbei¬
teter Form au! den Markt brachten und bisher auch ihrer¬
seits zu hohen Preisen für Eisen und Eisenerzeugnisse ein
gewisses Interesse hatten. — Daraus wird nun der Schluß
gezogen größere Selbständigkeit des EWB. könne nur dann
verantwortet worden , wenn der Einfluß der Verbraucher
wesentlich gestärkt werde.

Berliner Bürse.
K Berlin, 19 Aug. An der Börse veranlaßte der Um¬

stand. daß das Privatpublikum mehr als erwartet in seinem
Besitz voi, Industriewerten festhält, eine kräftige Erholung
nach der gestrigen Verklauung. Die Spekulation nahm
vielfach Deckungskäufe vor, zumal auch die Besserung der
Mark Valuta im Auslande kaum Fortschritte machte. Am
lebhaftesten ging es wieder am Montanmarkt zu, wo die
Steigerung der Phönixaktien um 150 Proz. eine gewisse
Aufregung hervorrief. Den Anstoß hierzu gab die hohe
Schätzung des Bezugsrechts. Es wurde mit 600 ver¬
schiedentlich genannt. Daneben erfolgten bedeutende
Steigerungen bei Rhein- Stahl (um mehr als 40 Proz.), bei
Rombacher um 30 Proz.. Thal Eisen gewannen 37, Deutsch-
Luxemburger 23 und Lothringer Hütte 22 Proz. Farbwerke
und Elektropspiere waren weniger lebhaft, zum Teil über10 Proz. hoher. Von Spezialpapieren waren Augsburg-
Nürnberg mit 17 und Köln-Rottweiler mit ziemlich SOproz.
Besserung bevorzugt. Rhein. Stahl erzielten 20 Proz. und
Orenotein u Koppel 12proz. Erhöhung. Kolon ialwerte teil¬
weise seht lebhaft. Otavi wurden teils 70 Proz. höher be¬
zahlt. Auch Südsee Phosphat lebhafter gekauft. Schill*
fahrtswerte und Bankaktien Waren meist wenig anziehend.
Anlnppwsne vernachlässigt und wenig verändert . Devisen
behauptet^t ihre vormittägliche Besserung nicht undstsmxtirtMt.
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8ur »s rom  18
Staatgpapiers

August 1921.
In */,

S Ketehsschati S. XI . . . 66 . 75
5 , S. III . . . 99 .76
4*k 8. IV-V . . 86 . 10
<<* : ß. VI-IX . 72 . 70
Oh . 1924er . . . 95 . 60
ft Beiehsanleibe. 77 .5 0
4 78 .40
8Vl 68—
8 7 6.50
4 ßcbutz ^eblet -Anlefhe . . 69 .20

Sparprlmien -Anleihe . . 80 .-
( Preuß . Schatz -Auw. 21 . 89 . 80
ft 22 . 99 . 80
4 Preuß . Consola. 67 .30
8Vi 58—

4 BtS.  Anleihe 08-14 . . .
53 . 60
F8 .30

4 Bayrische Anleihe . . . . 76 .10
8>A 6 2. 30
8 Eisenbahn Von.
4 Hamb . Staats -Ani. 07 . . 84 . —“
8 Hess . Anleiha. 5 2.75

5 8Sehe. Anleihe.
70—
£4 . 80

Wt. Bank - Aktien.
10 Berliner Bandelsges. 228 .—
0 Commerz .- u. Disc.-R. 207 . 50
8 Darmztädter Bank . . 176 .50

18 Deutsche Bank. 323 . -
10 Disconto - Comm udit 263 .25
16 Dresdner Bank . . . . . 237 —
8 Mitteid . Creditbank . 173 .50

10 Nation .-B. i.  Deutsch !. 195 .50
11.’ Oesterr . Kredit -A-nst. 57 —
«.• Ueichsbank. 150—

»r
38
SO
io
10
10ft
B

14
V/i
10
SS
6

10

»Tiihutr’, *Aktten.
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Auifabure - Nürnberg
All*. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektria . .
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Budenis Eisenwerke
Beton - u. Monierbau.
Deutsch -Lux . Berew.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elek *.
Donnersmarck -Hötti
Dürrkopp , BialeL AI. .

745 .-
83 SS
77 2—
35 *.—
37 3 .SO
500 —

610—
5 95 .—
651_
600—
43 2_
477 . -

5 88.

^ir.
Sfl Dtseh . Witf . o. Mnn.

Daimler Motoren . . .
45 Deutsche Erdöl -Ges. .

Elberlelder Farbenf
12 Eschweiler Bergw . . .

Friedrichshötte . . . .
Felten £ Guilleaume

7 Gasmotoren Deutz . .
10 Geisweider Eisenw . .
6 Gelsenkirch . Beryw . .

12 Griesheim Elektron .
14 Höchster Farbwerke
15 Harpener Bergbau .

Hindr . Auffermann .8
0 ' Hoheniobewerke . . .

Hösch Eisen u. Stahl
n Ilse Bergbau.

Königs - ii. Laurahütt*
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .

15 Kronprinz MetaUL . .
i Lahmeyer u. Co. . . .
T Lauchhammer.

12 Lindes Eismaschinen
H
0

Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberechles .Eisenbed.

14
u

„ Eis .-Ind.
n Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte•)

25 Porzellanf . Kahla . . .
11 Rositzer Zuckerraff . .
12 Rhein -Nass . Berew . .

Rhein . Stahl werte . .8
12 Riebeck Montan . . . .
15 Rombaeher Hüttenw.
o Rhein . Metallwarenf.

20 Sachaenwtrk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens IL Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.20

11
1i

Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottvr. .

12 Wei1er -ter -Meer Ch. F
35 Westeregeln .

Zellstoff Waldhof . . .0
o Hamb .-Amer .-Paketi.
o Hansa -Dampfschiff . .
o Norddeutscher Lloyd
0 Schantung -Elsenb . . .
0 Türk . Tabakregie . . .
o Otari Minen.
0 Genusscheina . . . .

In
695 .—
257 .75
993 .50
425—
508 .—
1425.
495 .—
420 .—

49 » —

4o7T—
721—
488—
299—
1025.
730—
440—
410 .—
575 .—
1290.
275 —

590—
494—
8 . 1 —
440 .—
370—
601—
700—
1244.
1075.
752—
OOS-
OS» —
655—
463 . 50
547—
416.
325—
434 .75
130—
1235.
609—
460—
369 .50
780—
470—
178—

172 !7S
5 84 .—
1206 .

Êrankfurtep Börse.
— Frankfurt a. Bt., 19. Am?. Am Devisenmarkt ist

leider wieder ein erneuter Umschwung eingerreten - Da
die Mark wieder merklich schwächer aus New York kommt
(Kabel New York 84 Geld ), trat an der Börse ein voll¬
kommener Stirnmungsumschwung ein. Auf den amtlichen
Märkten lagen besonders fest Mon’anwerre . Darunter
waren sehr lebhaft gefragt Phönix 1135. später 1140 Geld,
weiterhin blieben gesucht Stinn es werte , Deutsch-Luxem¬
burg 473 (4 27). Harpen 714 (+ 40), oberschlesische Werte
in sehr guter Stimmung . Caro 378 (-*• 8). Oberbedarl 445
(+ 15), Kaliwerte waren auf die emout bevorstehende
PrMĉ rhfibimg «chsrf in die Höbe getrieben . Westerege ' n

mußten bei 660 rationiert werden . Das gleiche gilt auch
vom Elektromarkt . Es waren höher A. E.-G. 364 bis 365
(+ 10). Bergmann 379 (+ 18), Lahmeyer 274 (+ 14),
Schuckert 325 (+ 10). Am Chemiemarkt war ebenfalls eine
außergewöhnlich lebhafte Geschäftstätigkeit bei scharf an¬
ziehenden Kursen zu bemerken . Scheideanstalt 738
(+ 23). Holzverkohlung 574 (+ 24), Anilin 497 (+ 22),
Griesheim 394 (+ 1). Höchst 399 (+ 19), Th. Goldschmidt
760 (+ 25). E'was vernachlässigt und ziemlich ruhig waren
Maschinen wer e. Daimler unverändert 260, Kleyer leicht
anziehend 325 (+ 5) Am Einheitsmarkt trat das Publikum
erneut mit großen Kaufaufträgen vor so daß die meisten
Werte gesucht blieben . Es waren höher Löhnborger Mühle,
Berlin-Frankfurter Gummi . Pokotnv . Mannheimer öl,
Schlenk Bronze Emaille Ullrich , Bayrische Spiegelglas und
Deutzer Gas (421). Angebot bestand für Ätznietall,
Rheinische Braunkohlen . Bleistift Faber und Dürkopp . Im
Freiverkehr konzentrierte sich das Hauptinteresse auf
Mansfelder Kuxe, die von 5850 auf 5960 Geld stiegen . Auch
Sichel, die während der ganzen Zeit vernachlässigt blieben,
konnten merklich anziehen . 635 27). Mainzer Gas 230,
Kunstseide 900 Brief Sonst wurden im Freiverkehr ge¬
nannt Gebr . Fahr 504. alte Benz 260 Geld

Kurse vom 19. August.
Stadtanlefhen unu

Obligationen«
4% Wiesb . Stadtanl . ▼. 19^
4% m BW  1SU
Zxhfi/% „ w m tV?L
4% Frankt - . . ., » . . .
4% Mainzer „ . . .

4% Frankl . Hyp .-Bank
zw/$
4% „ „ Credit -Vei
ZWh „ « .
4«/o Hamburg . Hyp .-Bk.
3V.% » >
4% Nasa . Landesbank V .
3Vi% n „  Llt . 1
4% Meininger Hyp .-Bk.
SW/# , .
4% Pfälzische Hyp .-Bk.
ZWh _ M
4% Preuß . Bod .-Credit .
4% „ Central Bod.
3Ws , 0
4% n Pfandbrief bk
8‘/*% , .
4% Rhein . Hyp .-Bk.
SW/o  „

96 .40

75 .26

93—
82—
80 50
^O . -
86 —
72—
98 —
92 —
83 .50
80—
97 .25
87 —

87 .50

P4 *80
73 50
85 .50
63 —

Div.
10
20

20
15
14
40
12

18
5

25
6

15
18

Industrie - Aktien.
Adlerwerke Kleyer .
Aschaffen b.Buntpap.
Aschaffenb . Zellstoff
Bad. Anilin u. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u .Glas
Beck 4bHenkel . . . .
Benz L Co.
Bing-Werke.
Blei-u.Sil berh .Brau j.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery & Co.
Breuer Masch . Vorz.

.. .. St . .

In
325—

5 20—
497—

578 . —
1370.
2 00 _
379 .50

532—

375—

Dir,
20
17
10
10
15
25
10
25
60
10
27
15
12
20
18
10
10
6
S

15
20
10
20
20
10
20

28
80
20
9

22
20
7

15

16

SO
20
20
80
25
14
14

Cb em .Fahr .Go!6enb.
D.Gold -n .Silb .-Sch.A.
Faber L Schleicher .
Fabrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vert . .
Grün 4b Bilringer . .
Gummi Peter . . . . .
Heddernh . Kupferw.Hoch - und Tiefbau .
Holzrerkohlungsind.
Junghanns , Gebr . . .
L'ederfAdl .&Oppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mtthlo .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinenf . Badonia
Maschinen !. Essling.
Maschinenf . Hilpert
Maschinenf . Moenus
Mctorenf . Oberursel
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokornv 4bWittek . .
Röhrenkessel Dürr .
Riltgera Werke . . .
Schnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Sc* ahstoff -F . Fulda
Schriftgieö . Sternpe
Seilindustrie Wolif .
Teil us Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Vexrinkerei Hilgers
Voigt 4bHfiffnerVorz.

„ »» St.
Volthom Seil
Waggonfabrik Fuchs
Zuckerf .Frankeutha

Ino/c
899—
737 —
350—

453

584—
2350.
■95 —

673—
109 —
324 90
573 —
358  50
2100 .
400—
449—
172—

478—
408
452 .25

soo¬
ft 0-
484—
680—
330—
435—

7 49 5̂0
395—
425—

430—
435—

488—
595—
486—
535—
600—

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz. 19. Aus . Nach der kräftigen Erholung der

Mark in di n letzten Tagen trat heute ß» der Berliner Börse
eine Beruhiffunfif und damit ein leichtes Wiederanziehen
der Devisen ein , so daß Amsterdam 23, Brüssel 5. Italien
4, London 5. New York 1. Paris 7 und Schweiz 13 Punkte
wieder anzuziehen vermochten : später aber hielt diese
Besserung der Devisen doch nicht mehr voll an, da die Mark
im Auslände eich eut behauptete . In New York auf dem
gestrigen Schlußkurs (11%'). in Zürich 5 Punkce gebessert
(7) und in Paris unverändert mit 15'̂ .

Banken und Geldmarkt.
• Einlösung ungarischer Banknoten . Die ungarisch

Überstempelleu 10 000- und 1000-Kroneri-Noten der Öster¬
reichisch -Ungarischen Bank werden , wie das Ungarische
staatliche Noteninstitut mitteilt , bis einschließlich den
15. September 1921 unter Abzug von 50 Proz . eingelöst . Die
Einreichung muß bei den seinerzeit bekannt gegebenen
Stellen erfolgen.

Industrie und Handel
wd- Deutsch - amerikanische Vcredeinngskred !tgesell-

sohaft. Barleson . früher Generalpostmeister der Vereinigten
Staaten , ielzl Vertrauensmann der American productive
Export nnd Import Corporation , eng liiert mit den Baum-
wollpflanzcm der nordamerikanischen Südstaaten , hält
sich augenblicklich in Europa auf . Seine Absicht ist. mit
den deutschen Baumwollfabrikan ten Abmachungen über
die Herstellung von Garnen und deren Lieferung nach
Rmänien zu treffen . Hierfür wird las genannte Institut
das Rohmaterial im Werte von 7 Millionen Dollars liefern.
Ferner hat die angeführte Finanzgesellschaft durch Mr.
Burieson mit der Dannstädter Bank kürzlich einen Vertrag
abgeschlossen , nach dem deutsche Känior unter Vermitte¬
lung der Darmstädter Bank von der amerikanischen Ge¬
sellschaft Baumwolle auf Kredit erhaben können.

Wetter bericti f*•
Meteoroloff. Beobachteng-en der Stat’on Wiesbaden

19 August !9 !L 7 Uhr 27
«organ»

2 Uhr l?
uaehm.

> (Jhr ir Mittil

druck ! "vkO*u. Normalschwers 62.4 60 6 7495 60.8
red . 1 «of d. tuMeeresapiejsl 762.8 760.4 •69-4 60 7

Thermometer fCelsius ) . . . . 18.8 20 4 21 4 22 0
Dunstspannung (Milli metor ) .
Felat . Feuchtigkeit (Prozente)

11.8
73

18 3
53

12 8
68

126
64.7

Windrichtung . . . o i O 1 NO 1
Niederschlagshöhe (Mllilmetdr) — — — —
Hbcbat « Temperatur (Cttt* ar 28.0 17 2.

Oie Abenb-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
Hauotlchnftleiter: tz. ü«lisch.

g «rm >iroortNch für den politischen Teil : ß . Lelisch;  für den Unter
dairungsieil : I . D-: ß . Lelisch:  füc den lokalen uno provinziellen Teik
sowie DerlchlLle »! und ßandei : W . Etz' für die Anseißen und Rcklaine»

ß . Dornallf,  säiiiilich in Wiesbaden.
Drucku. Lerlas derL- Sche ilenber glichen ßofbuchdruckerei iuWiesöade»,

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» l Utzr.

eig.t Neuheiten für Herb ft u. Winter
Jackenkleider • Mäntel • Pelze
Nachmittags* u. Abendkleider

JYLDIS
CIGARETTEN

ßecor d 3

«£ ord 4 (|

Sg £öl 50^
6Q%

wmamsm m

Uipzipr Leknsversickrunp-̂ sellscliift aal Gagenseitigleit
(Alt © Leipziger ) 1711

Gegründet 1830. Versicherungsbestand : f Milliarde ) 600 Millionen Mark
übernimmt

Versicberungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge.

Vertreter : Paul Bchmc , Schützenhofstraüs 14. Telephon 4303.
Arthur Straus , Emser Strafte6. Telephon 763.

SM»

JT, C. König <5 > Ebhardfs
Geschäftsbücher

sind, in. Qualität erstklassig.

788

Niederlage : Papierlager Carl Koch
Ecke Michelsberg, Kirckgasse . Tel . 6440.

(Fräservaf̂.'Krem
jseif 1882 einzig bewährt

In Apolhekenu.Drogerien.
F .74

7 W. alt. D. Schäferhund
»u vcrk. Lüüwizstr. 4. 1.

Vol !« Körperiormen erhält man durch
den Gebrauch von Oriental . Kraftpulver
und der Oriental . MrafttaMetten . 663
Paket 7.60 Mk. resp . 10 Mk. — Alleinverkauf:
Schtitzenbol - Apotheke , Laaggasse 11.

ünnonttiMüpliition
Rhein,tr. 27 (Hauptp.1

ElilW lohnt f,di der Srimdt?
Zur Kleider - und Wäsche-Zentrale?

Weil ich billig bin ! Warum bin ich billig?
Weil ich keine hohe L-idenmiete zahle, weil
ich kein Personal habe, keine Schaufenster

und keinen Geschäftslurus 1
Darum sparen Sie Geld, wenn Sie

Herren - und Jünglings -Anzüge. Hosen,
Leinenjoppen , Lüster -Sakkos u. Wäsche

bei mir kaufen!
Erstes Spezial -Etagengeschäft a. Platze.
EMnger.ÄlenWtr.30.AeMeRW'.

rtän &iB K Uagr -n Verschwunden
vo

Odermeyrr'S Mediz.»
krstüt . Tb Wüst i T
« ir Nachbchandlunß
Herfta- «kreme Vesvild
ru empfedi Zu ha!>
ln «fpotf,. ®ro;
tau  tiuriüuKciCK.

£ebensmittelverkanf
zu verbilligten Preisen

nur an Mitglieder des

Deutschen Rentnerbundes
im Rentnerheim , Rheinstraße 72 täglich
von 9 bis l ‘/s Uhr ; ferner Dienstags,]
Donnerstags u . Freitags von 3l/s—6 Uhr . ]

Der Vorstand.
'■‘K 1 ui ' ^ !Vr**j -4> {j, ;\ y W y
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Kostüme, Kleider, Mäntel, Capes
Fortlaufend , Eingang maßgebender Neuheiten

MAINZ , Sc '-'öffer Straße 10 , 12 , 12 *lto.

Kostüm -, Kleider -Seidenstoffe
in hervorragender Auswahl

Fl ’ 6

Die Tribüne
Direktion GUSTAV JACOBY.

Abonnements-Einladung
zu zmölf Veranstaltungen im„Wintergarten“j

September I92I bis Ende Dezember I92f
Anfang 81/« Uhr abends , Ende 10 Uhr.

Oaji»Panorama Wafdfrieden.
Endstation Botzheäm , Panoranmeg, Weilburgerial.

Zwetschenkuchen.
Wiener Küche. Pr . Ausschankwein.

Telephon 6803 . —... .

♦

<►♦
v
<>
< ►
<>
<►
♦
$<►
<»
♦

(Montag , den 5. September 1921
I. Abend

Richard-Wagner- Abend
Le'tung : Artur Rother.

Dienstag , den 13. September 1928
II . Abend

Rabindranath Tagore
Mitwirkende : Intendant Richard Weichert,

Mitglieder des
Frankfurter Schauspielhauses.

Montag , den 19. September 1929
III . Abend

Lustiger Abend
des gefeierten Vortragsmeisters

S ©aiff - Georg ! (Berlin]
Dienstag , den 4 . Oktober 1921

IV. Abend

Beethoven-Abend
Leitung : Artur Rother.

Dienstag , den II. Oktober 1921
V. Abend Gedenkrede:

Hichard-Defimel-Feier. Äs « ™.

•«

Dienstag , den 25 . Oktober 1921
VI. Abend

Tanz-Abend
Ruth Schwarzkopf

mit vollständig neuem Winterprogramm.
Änderungen Vorbehalten.

Einzrtaiends: Preise der Plätze]
Galerie II . und III . Reihe Mk. 2.50
Gale ie I. Reihe . Mk. 4.—
II . Parkett . Mk. 2.50
Parkett (Seite ) . Mk. 4.—
I. Par ett . Mk. 6.—

Mk. 8.—
Mk. 10.

Dienstag , den I. November 1921
VII . Abend

Richard-StrauB-Abend
Gastspiel der bekannten Koloratursängerin

Irma Petar (Dresden)
Leitung : Artur Rot ier.

Dienstag , den 8 . November 1921
VIII . Abend

Licbtbildsr-Vortrag
des Generalmajor a. D. Splinter
Indien (Land und Leute)

Dienstag , den 15. November 1921
IX . Abend

Car!-Löwe-Abend
Gastspiel des Baritonisten

Karl Goetz (Cöln)
Leitung : Artur Rother.

Dienstag , den 22 . November 1921
X . Abend

Christian-Morgenstern•Abend
Gastspiel der Vortragskünstlerin Resi Langer.

Dienstag , den 6. Dezember 1921
XI . Abend

Brahms-Abend
Leitung : Artur Rother.

liurtiaiis IsmpstasM
DieKurh us-Restauration in Langenschwal-
bach soll vom nächsten Frühjahr ab auf
m hrere Jahrr neu verpachtet werden . Jede
nähere Auskunft erteilt die Kurverwalt ng

Langenschwalbach . F3 j9

Hambad)
M MM „Zum

Ab heute : Rauscher Apfelwein, süßer Apfelmost tägl. fri ch
Alter Apfelwein von lekannter G de.  Für Gesellschaften

_und Vereine separates Bereinslokal.

Luftkurort Rambach
Gasthaus Zum Taunus

Bes.: W. Engisch.
Neu renoviert . Fernspr . 1726.

Volle Pension , Milch- und Luftkur.
Glashall8 und Terrasse mit herrlichem Blick über

Rambach in den Taunus.
Schöne Spaziergänge in Wald und Berge.

Angenehmer FamLien -Aufenthalt . — Großer Saal
(Parkettboden ) mit kompl. Bühne für Vereine.

Felsenkeller -Bler — Prima Apfelwein
_Rhein - und Moselweine.

I. Sperrsitz
Korbsessel

Dienstag , den 20 . Dezember 1921
XII . Abend

Ein Abend im Kabarett
Abonnement für 12 Abende: ♦
. . . Mk. 24.— *
, . . Mk. 36.—
, . . Mk. 24.—
. . . Mk. 36.—

. . M c. 60.—

. . Mk. 8t .—
Mk. 98.—

IHcbe mich nach mehrjähriger Tlssstenten-
'ätigkeit (u. a am Slädt . Krankenhaus , Mainz
(Rudolph Üirchoro-Kranke -haus (9rof . «Buschke),
Dedln u. zuletzt an der ®estrahlungsabtlg . des
‘Unioersitätsinstituts f Krebsforschung «Berlin) als

ßpezalcrzl für D̂ auikrqnKheiten
Mainz , «große D eiche 47, 1, niedergelassen.

Dr. Stephan 3<arl STIayer
Sprechstunden von 11»/-—12-^ Olhr, nachmittags
(au..er Samstags ) von 3—t  Uhr (für gVioaf- und

(Kassenpatienten ). (Telephon 319. FL1

Die Abonnements können in zwei Raten bezahlt worden und zwar die erste Rate ist sofort fähig
_ _ während die zweite Rate bis 1. November zu zahlen ist.

_ :- : Die Bestuhlung des Saales bleibt an jede n Abend die gleiche.

Vorverkauf
Sonntag vormittag 10 12 Uhr
an der Kasse in? Wintergarten,

Ab Montag an der T eat;-rkasse im Kaufhaus B’umenthal, Kirchjasse und im
R isebüro R.ttenmayer , Kaiser -Friedrich -Platz.
Telephon 2376 , 188 , 950 , 6305 .

Norddeutsche , unsortiert . . .
Sachsen , sortiert, feinste Ware
Wetterauer , sortiert, prima
Holländer .
Sachs. Zw>ebeln.
Holland . Rotkohl.

„ Wirsing.
„ Karotten

p-r

Pfd. 80 Pf.
„ 1.00 Ml.
»l . lO
,. 1. 20
„ 1.50

Ztr . 160
„ 200

180

Sch. ar . frz. Bett m. Spr.
(Kirschb ) s. b. Bernhardt,.
D"tzbeimer Str . 20. M . 3

Schöne ar . NrchL.-Kom-
mode sehr bill . Bernhardt.
Dotzbeimer Str . 20. M . L

NußHükett,
mittlere Eröhe . Schreib¬
st kretär u. Svirgelschrank
au kaufen gesucht. Kühn,
Hclenensirasie 1. 1.
Bücherschr.. ar . Kück>en-

\f -x.. Borratsschr . Küch.«
Einr .. Tisch. Stühle Bert.
Sofa . Oitorn .. Schlaf, , zu
verk. N .' ttelbeckstr. 14. D.

Uht.  WeuM 'Mg
besteh, aus 2 Schränken,
1 Tisch u. 2 Stühlen , sow.
1 Sofa u. 1 gr . Soi gelzu
i.erk. Bismo rckrina 28. 1 l

Küchen-Ginrichtung
u. Herren -Zimmer zu vk.
Ding . Seerobenltr . 11. H.

Handwagen mit ver-
«chlietzbor. eis. Kesten und
Leiterwagen verk. Ding,
Seero benstraste 11.  H_

Suche von Herrschaft

OlSf- IL ASWz.
4 Deckb.. Krisen, 2 Bett¬
vorlagen u. evtl , schöne
Küche zu kaufen Ost. u.
L. 887 Taabl -Verlag.

Schlafzimmer
(Eichen) , gut erb. 3tllr.
Schrank zu kaufen gesucht.
Offerten mit Breis unter
H. 888 an den Taabl .-Bl.

MkkÄ(MW'
m. Zubehör bill . zu verk.
aedanstrabe 5. Hth. i.

Blattpflanzen
Blumen w. Abrkist zu
•ert.  Secrobinftt . 14. 2.

Gut etnaef. Geschäft
am hiesigen Platz sucht
noch einige Artikel mit
ut vertreiben . Kapital.
Fuhrwerk , trockene Lager¬
räume vorhanden . Ange¬
bote unter E . 882 an ven
Taabl -Verlag erbeten.

TrstNass. Sc.,—_ . ..
(Damen - Arbeiter ) für
dauernd gesucht. Wolf,
W-üergasse 3.

Kirchner
Rheingauer Str . 2. — Fernsvr.  4779.

Gesucht grefs

ilrcadia-Diele
Marktstraße 34, U. Etage.

Prima fiastameine u. Balslikiire.
I Wein im Glos.
*== Gemutl che Aufenthaltsräume . —

Geöffnet ab 7 Uhr abends.

SUmmoMdLg
Method P . ofEugen Hi dach , Frankfurt/M.

Else Schumann
Konzert - u . Oratoriensängerin

(früher Strossburg i. Eisass)
Wiesbaden , Kaiser -Friedrich - Ring 74, III
Sprechet .: 2—4 Uhr , auH. Mittw u. Samstag

Lwpoid Mora
Wörthstraßa 5. Fernruf 632.

Hafer
Trocfcenkarfoffel

Kleie , Mais.

J', taio))j)on<
Reparaturen, Platten, alle Schlaaer.
Klautz, Bleichstratze 15. — Tel. 4806.

(ge êhmolz n)
verpackt in Eisentrommel , für Export.

Offerten unter F. o B. an Huet & Co.
Rotterdam.

Achtung!
Brillanten , Perlen!
Platin , Gold und Silber » Uhren , Ketten,
Ringe , Bestecke, auch alte Gold - und
Silber <Gegen tLnde zum Einschmelzen
kaust zu den höchsten Preisen

Citrine aus Paris
Dotzheimer Str . 12, P . — Bürost. ü—6 Uhr.

Komme auf Wunsch in die Wohnung.

Verloren
am Donnerstag zwstchen
i u . 5 Uhr auf dem Wege
vom Kurbause nach der
Vabn 1 kl. dunkrlbrauner,
kurzbaariger Pelz , mir
hellerem Pclz gefüttert.
Gegen 150 Mk. Belohn,
abzug. Fundbüro . Poli¬
zei-Direktion.
Arme Frau verl. Beutel

mit Reisegeld u. Reise-
vasi von Augsburg nach
Wiesbaden , a . d. Namen
JosevH Ander . Der ehrl.
Finder w. geb.. denselb.
geg. Bel Dleichstr. 30.
Htb. 3. bei Schlag , abzug.

Samst .. 8. Aua.. Barre
(Boritecknadel) mit Perle
n. Diamanten im Kur¬
haus oder auf dem Wege
zum Hessischen Hof verl.
Da Familien - Andenkest,
bitte ehrl . Finder um
Rückgabe gegen gute Be¬
lohnung beim Portier
Hessischer Hof.

Armer Junge verl . M -it-
wach abend v. Hellmuno-
itrafee bis Schwalb . Str.
Brieftasche mit 68 Mk.
Beitragsä . (5. Bel abzug.
G V . i . M .. Oranienltr .iö

Schäferhund
entlaufen, auf d. Namen
..Roland hör. Wiederbr.
gute Belohnung Markt-
»trasie 25. 1.

Rotweif r̂r Kater
Für Mittest.abb . get.

vier dessen Perh!>id gute
Bel . Wrlh . Tuckmantel,
Tltmller Str . 7. H P .ir»

. . .Zuorlauseu
ein kleines 5—6 Wochen
altes Hündchen. Nab . bei
Herrn Dorr im Kurhaus.
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Trinkt das gute Mainzer Aktien-Bier!
NiederlageZ

Wiesbaden:
Mauergasse 6.
Telephon Nr. 877.

F13

Caf£ Ritter - Unter den Eichen.
Täglich ab 8 Uhr abends:

Or. Unterlraltungsabende im freien.
Leitung : Herr Kapellmeister Freudenberg.

Mitwirkende:
OH ft. imicf • Herr P . Seltsam , I, lyr. Tenor vom Stadttheater Essen.Samstag, 2U. AUgüSl, Herr Onno, Ir. Residenztheater Wiesbaden, . .

3  Herr £ udwi $ f Charakterkomiker , fr . Residenxtlieater Wlw )aaen.
01  Aiiniiot 1 Frau Ina Menael von den Vereinigten TJjeatero Breslau.

Sonntag , 21. August , Il,.rr Max Haas . Opöm3Sn^r. ehern. Kgl Hoftheii c 11 Pi f  t i n  uv » , — u
Herr Onno , fr. Residenztheater Wiesbaden.

heater.

„Dreiring“
Seifen pulver

„Dreirlng“-
Seifen pulver

*' £Y%ena Sö ' ' 4'^

Hergest . nach patentiertem Ver fahren . (Patent in allen Kulturstaaten geschiftet ).
Gibt hliitenweisse Wäsche ! Schon ! und erl ^ ält die Wäsche!

Erspart Ze it  und Geld durch höchst gesteigerte Waschkraft!

Dreirlng - Werke m . b . H., Kommandlt- Gesellschaft, Telephon »r. 67.
Vertriebsstelle MAINZ, Gaustraße 40/42.

Lager und Vertretung : Carl Kruse , Wiesbaden , Zletenring lg . - Telephon 8981.

Spezialarztf.Chirurgie
Adolfsberg 2.

Dr.med.ÜOSSBH
Taunusstraße II

von der Reise zurück.

Schuhe!
150 Marl

Untrem lieben Freund und 1. Vorsitzenden
Leonhard Grosch zur

Silbernen Hochzeit
toioit dessen Sohne Willy tu seiner

Vermählung
am. 21. August, die herzl. Glück- u. Segenswünsche.

Der Anglerklub „Maurus“.

kosten ui
braune»
aus best

ere eleganten
Herr«» »Schub«
Borcalf -Leder.

170 Mark
de,aber Rand-
Hoppelsohlen.

LVä 'As' L'«
stammung. Pr . 3OO Mk.,
fünf schöne iunge Ganse
zu verk. Talk . Platter
Straße 110.  _

Prima Bett 650.
Patent -Rabmen ü,. Steil.
Matr ., Küchen- Ernricht.
650, Diwan 475, Kom.
350. Waschkom. 275 und
Kahrrad b50 zu verkaufen
Süanstraße 5, Htb. 1.

DaS zum Nachlaß des verstorbenen Fräulein
Jda Boettcher gehörige , zu Rambach . Wies-
badener Straße , belegene Landhaus mit
großem Garten, ist an den Meistbietenden zu
Verkaufen. Wegen Besichtigung und Auskunft
wolle man sich an den Testamentsvollstrecker
Justizrat Dr. Hehner zu Wiesbaden . Rhein-
straße 73 , wenden._ F 28<

Färbe zu Hause
Kleider , Blusen .Tücher,
Bänder , Strümpfe .Garne.
Gardinen,Spitzen u.s&

mir mit

Heitmann"Farben
Best» /MjX Groftfe

bewährt Auswahl
Andere Farben zurücKweisen

Alleinige Fabrikanten:
Gebr.Hei1mamiKöltuRiga

(SeihrvRhar «eparatnren,Summiber .,alleErsatztelle
ZMlfiOJt " Klauß . « lcichstraße 15. - Tel. 4SQ6

Hohlsäume- Plissee
SauberI ln 24 : Stunden. Billig!

|A. Schilling , Wellritzstraße 4.

WIR FERTIGEN
IN KÜRZESTER ZEIT

IN JEDER GEWÜNSCHTEN
AUSSTATTUNG

ALLE

TRAUER
TUABCRWELBwisEM’wi SHIEF- WO
KABTEWMM. BESUCHS- U. BANK*
SABUHGSHAInEHMITTHAUERBAWJ,
»ASltlWE II. MABOEOE*. IEBEHK-
BLATTEH.KBMIZSCHlEifEH-BBUCKE

DRUCKSACHEN
L.

SCHELLENBERS’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADEN , LANe0A88E81
FERNSPRECHERim -ti

Segr. 1860. Tel. 266.
Beerdigung»-

AnstaltenMe-MM
Firma

in lbron iöelranntsnkreirsn, 8!s worden büren, daL
leb allcrböcbsf Zahlender bin für

falsche Zähne , Gebisse , Brennstifte,
Gold -, Sllbersdimudc u . Gegen¬

stände , nebst Platin , Gold-
u . Sllberbrudi.

Heesen , Wagemannstr.21. Tel.754.

bewährtes Mittel gegen Sommer¬
sprossen und Leberflecken. Zu
haben: Läwen-Apotheke, Mainz.
In Wiesbaden: Taunus-Apotheke.

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
-Trauer-Hüte-
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

M« »«t M*JW
«Ugautcfttu NwOfühnm»

Blumenthal

Autofahrten
Stadt - und Fernfahrten
bei billigster Berechnung.
Marktstraße 25. Tel . 4283.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Test-

nähme beim Heimgange unseres lieben
Siechen », sowie für die zahlreichen Kranz-
und Blumenspenden , sagen wir allen, inS-
besondere Herrn Pfarrer v . Meinecke für
die zu Herzen gehenden Worte am Grabe,
sowie ihrer Lehrerin u. ihren Mitschülerinnen
auf diesem Wege unsren tiefgefühltesten Dank.

Fr. Jakob Rücker Wwe.
Grabenstr . 24. und Kinder.

Donnerstag abend wurde mein lieber
Mann , unser guter Vater und Großvater

Karl Kaiser
Zimmermam»

in die Ewigkeit abgerufen.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Sophie Kaiser, Wwe., geb. Weil.
Wiesbaden, Platter Straße 2.
Die Beerdigung sinket Montag , den

22. August, nachm. 4»/, Uhr, auf dem Süd-
friedhof statt. , . „ . .

Kranzpenden im Smne des Heim¬
gegangenen dankend verbeten.

Gr. Lager in all. Arten

Holz- und
Metall-Särgen

I» reellen Preisen.

cv« _ a fc- -n e . — t^ .flCrCfftum vW wwCMW
für Feuerbestattung

d.

Hiermit die traurige Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat , meine herzensgute Frau , meine treusorgende , liebe Mutter,
Tochter , Sphwester und Schwägerin

Frau Käte Montenbruck
geb. Jung

am 19. d. Mts. vorm . 7 Uhr nach langer , schwerer Krankheit im 33. Lebens¬

jahre in die Ewigkeit abzurufen.
In tiefem Schmerz:

Hugo Montenbruck
Gerda Montenbruck
Familie Jung.

Wiesbaden , den 19. August 1921.
Laüggasw H8/40.

/Die Beerdigung’ findet"Montag, den 22. Angurt , nachmittag « 8 »/. Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedbofs aus statt.
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